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„Was ist Luther? Ist doch die Lehre nicht mein.
Auch bin ich für niemand gekreuzigt.

Lasst uns die parteiischen Namen abschaffen
und uns einfach Christen nennen.

Denn wir halten doch die Lehre Christi.“

(M. Luther, „Eine treue Vermahnung an alle Christen“, 1522)

Reformationsaltar der Stadtkirche in Wittenberg von Lucas Cranach

500 Jahre Reformation
Reformationsfest am 31. Oktober 2017
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Bild ist wie ein Programm. Lucas 
Cranach hat es zusammen mit Martin 
Luther für den Reformationsaltar in der 
Stadtkirche in Wittenberg entwickelt.

Da steht er nun auf der Kanzel und kann 
nicht anders, der Reformator. Mit klarer 
Geste weist er auf Christus am Kreuz: 
„Einen anderen Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist, welcher 
ist Jesus Christus.“ (1. Korinther 3,11) 

Ums Grundlegende ging es den Refor-
matoren. Das haben sie wieder ins Zen-
trum gestellt: Das Fundament, die Basis 
unseres Glaubens ist Jesus Christus allein.
Allenfalls der "Überbau" unterscheidet 
uns Evangelische, Katholische, Freikirch-
liche voneinander. Und dieser "Über-
bau" darf und muss immer wieder aufs 
Neue in Frage gestellt werden. Er hat 
bleibenden Reformbedarf, ist "semper 
reformanda".
Martin Luther ist lediglich Beispiel für 
einen Christen, dem es mit Leib und 
Seele um eben dieses Fundament ging: 
"Jesus Christus allein" – mit allen sich für 
seine Zeit und Person daraus ergeben-
den Konsequenzen.

Grundlegend war für Luther dabei die 
Entdeckung: Nicht die Angst vor dem 
strafenden Gott, sondern das Vertrau-
en auf den barmherzigen Gott ist der 
Grund unseres Glaubens. Auch wenn 
alles gegen mich spricht – Gott spricht 
durch Christus für mich. Das gab Luther 

die Gewissheit: Es gibt keinen Grund, 
sich Ablassbriefe zu kaufen und auch 
keinen Grund, dass ich mir Gottes Liebe 
mühsam verdienen muss.
Aber es gibt Grund genug, mich ver-
trauensvoll Jesus Christus zuzuwenden: 
durch die Taufe mit seinem Tod und sei-
ner Auferstehung verbunden, finde ich 
in ihm das Heil. 
Das Wort "Grund" ist dabei ein "Teekes-
selchen". Bestimmt kennen Sie das Spiel: 
Es geht dabei um Worte, die mehrere 
Bedeutungen haben. Birne ist das gän-
gige Beispiel (Obst/Leuchtmittel) oder 
Bank (Sitzgelegenheit/Geldinstitut) oder 
Schloß (Gebäude/Absicherung).
Die Bedeutungen des Wortes "Grund" 
(fester Halt/Ursache) spielen für meinen 
Glauben eine besondere Rolle: Mein 
Glaube an Jesus Christus ist der feste 
Grund und Boden, das Fundament, das 
mir Halt, Standfestigkeit und Wider-
standskraft gibt.

Andererseits kann ich mit Jesus Christus 
als Grund und Ursache meines Glau-
bens mich auch den schwierigen Fragen 
stellen. Ich muss dem Schweren und 
Schmerzhaften nicht ausweichen, kann 
auch mit Fragen und Zweifeln glauben, 
lieben und hoffen. Gut, dass Grund und 
Ursache meines Glaubens nicht bei mir 
selber liegen. Ich empfange und werde 
getragen. Das schenkt mir Freiheit und 
Spielraum. Das sind wirklich gute Grün-
de, um am 31. Oktober fröhlich mitein-
ander zu feiern!

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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Auf diese (rhetorischen) Fragen von Paul 
Gerhardts Lob- und Danklied (EG 325) 
geben die Sängerinnen und Sänger des 
Kirchenchors mit ihrem treuen Einsatz 
Woche für Woche immer wieder Antwort. 
Nun wurden beim Gottesdienst am  
17. September vier verdiente Jubilare des 
Chors geehrt. Bezirkskantor Torsten Wille 
war dazu eigens zum Überreichen der 
Urkunden gekommen und ließ es sich 
nicht nehmen, den Chor zu verstärken 
und das Orgelspiel zu übernehmen. 

Er konnte eine ganz besondere Ehrung 
vornehmen: Ernst Herrmann ist seit 70 
Jahren aktiver Chorsänger! Bei seinem 
Wunschlied "Der Herr ist mein Hirt" 
erklang einmal mehr die tragende, mar-
kante Stimme dieser starken Säule des 

Chors. Kurt Herrmann ist seit 60 Jahren 
dabei, immer auch mit Bedacht auf die 
Geselligkeit und das Miteinander im Chor.
Inge Schneider hat erfahren, wie das 
Singen Brücken baut und hilft, Anschluss 
in der Gemeinde und im Dorf zu finden. 
Sie wurde für 40 Jahre Singen geehrt. 
Almut Wünsch, die immer wieder auch 
die Begleitung an Orgel oder Klavier 
übernimmt, ist seit 30 Jahren aktiv.
Chorleiterin Gaby Schiller und Horst 
Autenrieth bedankten sich im Namen 
des Chors bei den treuen Stützen und 
überreichten ihnen jeweils ein Geschenk. 
Pfarrer Eberhardt sprach im Namen der 
Kirchengemeinde den Dank und die 
Anerkennung dafür aus, dass die Jubilare 
mit so großer Treue über Jahrzehnte hin-
weg dem Glauben eine Stimme geben.

„Sollt ich meinem Gott nicht singen?  
Sollt ich ihm nicht dankbar sein?“

Adventskonzert am 10. Dezember 2017 in Erpfingen
Die beiden Kirchenchöre aus Erpfingen und Genkingen laden am  
2. Advent, Sonntag, 10. Dezember zu einem gemeinsamen Konzert ein.  
Beginn ist um 18 Uhr in der Naboriuskirche in Erpfingen.
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Genkingen feiert Erntedank
Jung und Alt feierten am 1. Oktober das Erntedankfest und freuten sich am schön 
geschmückten Altar: ein wahrer Augenschmaus, der inzwischen als Gaumen-
schmaus an den Reutlinger Tafelladen weitergegeben wurde. Um 9.30 Uhr sang der 
popCHORn der Gemeinde "ein neues Herz" zu, das mit der Feier des Abendmahls 
bestärkt wurde. 
Um 11 Uhr zogen dann über 30 Kinder mit ihren Erntekörben zur Familienkirche ein. 
Die Kleinen hörten eine Fortschreibung der Geschichte vom reichen Kornbauern. 
Am Ende gab es beim "Scheunenfest" Kekse und Saft. Die Großen machten sich mit 
dem Brot-für-die-Welt-Schmetterling Laila auf Wassersuche in Kenia. 
Es ist erfreulich, wie gut das Angebot von den Kindern und Familien angenommen 
wurde! Das Team der Familienkirche freut sich, wenn dies auch beim nächsten Mal 
am 19. November um 11 Uhr wieder so ist.

"Gute Ernte – nicht nur für mich" 
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In den Sommermonaten war ich von 
Mitte Juni bis Anfang Oktober im Rah-
men meiner Ausbildung im bhz Stutt-
gart, einem diakonischen, inklusiv und 
dezentral arbeitenden Träger der Behin-
dertenhilfe. 
Im bhz arbeiten 400 Menschen mit 
Behinderung an unterschiedlichsten 
Arbeitsplätzen. Sie verpacken, montie-
ren, arbeiten in der Garten- und Land-
schaftspflege, in der Hauswirtschaft, 
im kreativen Bereich und in Betrieben 
der Region. Besonders beeindruckt hat 
mich, dass die Mitarbeitenden wirklich 
die Stärken und Interessen des Einzel-
nen entdecken und einen geeigneten 
Arbeitsplatz suchen oder auch einrich-
ten. Dabei gilt es genau hinzusehen 
und nachzufragen, denn auf den ersten 

Blick geschieht es leicht, dass man einen 
Menschen mit Behinderung unter- oder 
überschätzt. Beeinträchtigungen wer-
den erst zur Behinderung, wenn andere 
Menschen oder bauliche Gegebenhei-
ten sie zu Barrieren machen. Mit Offen-
heit für alle dagegen wird man sich 
gegenseitig zur Bereicherung. 
Im bhz wird viel Wert auf die inklusive 
Arbeitsplatz- und Freizeitgestaltung 
gelegt. So habe ich mit Menschen mit 
und ohne Behinderung einen Gottes-
dienst vorbereitet und gefeiert und eine 
Gruppe junger Erwachsener zum Refor-
mationsfestival begleitet. 
Bis Ende Februar bin ich nun wieder in 
Genkingen und freue mich auf Ihre Viel-
falt und Einzigartigkeit,

Ihre Vikarin Eva Rathgeber

Vielfalt als Bereicherung unserer Gesellschaft

Auf dem Reformationsfestival 
am 24. September in Stuttgart.

Neue Jungschargruppe für Kinder aus 
Klasse 1 und 2 startet!
Nun ist es endlich so weit: am Montag, 13. November 
beginnt eine neue Jungschargruppe für Mädchen und 
Jungen der 1. und 2. Klasse.
Immer montags von 16.30 bis 17.30 Uhr wartet ein 
buntes Programm auf euch. Info im Pfarramt, Tel. 618.
Die Leitung übernehmen Susanne Müller, 
Jasmin Mollenkopf und Evalotta Tillisch.
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Und wie war's? So fragen wir, wenn 
jemand vom Urlaub kommt oder von 
einer Reise.

Und wie war's? So frage ich mich jetzt, 
wo das Reformationsjubiläum seinem 
Abschluss mit den Festgottesdiensten 
am 31. Oktober entgegengeht.

Zu viel war's mir manchmal, wenn mir 
schon wieder ein Playmobil-Luther sei-
ne Arme entgegenstreckte.

Am besten war's meiner Meinung nach, 
wo Menschen bei sich vor Ort durch das 
Jubiläum in Bewegung kamen und neu 
über Glanz und Schatten der Reforma
tion nachdachten.

Inspirierend war für mich der Vortrag 
von Wolfgang Schöllkopf. Da wurde 
mir neu bewusst: es gab nicht die eine 
große allgemeine Reformation, sondern 
in verschiedenen Schritten und Regio-
nen mehrere unterschiedlich geprägte 
"Reformationen".

Am Kreativsten war für mich die Luther
inszenierung in der Nebelhöhle. Das Rin-
gen Luthers mit Licht und Schatten, das 
Bearbeiten der Bibel wie ein "Hauer" im 
Bergwerk seines Vaters, der lichte Durch-
bruch zur reformatorischen Erkenntnis 
des "sola gratia" – da haben Ort und 
Wort, Schauspiel und Historie einander 
gegenseitig zum Leben erweckt!

Eine Reise wert war der Ausflug zu 
"Luther im Westen" nach Worms und 
Speyer im Juni (siehe Bild unten).

„Da ist Freiheit“ 
Eindrücke vom Reformationsjubiläum 2017

Interview mit Cornelius Kuttler, dem Leiter  
des Evangelischen Jugendwerks, beim Festival 
am 24.09. in Stuttgart.
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"Voll cool" war für die Konfirmanden die 
gemeinsame Fahrt zum großen Festival 
am 24. September in Stuttgart auf dem 
Schloßplatz. Ganz neu und interessant 
war es für sie, wie man den Glauben dar-
stellen kann und dass sie beim Konzert 
der Gruppe "Glasperlenspiel" live vor der 
Bühne mittanzen konnten.

Verblüffend war, wer für die Bibelaus-
stellung im Gemeindehaus alles Bibeln 
gebracht hat.
Beeindruckend auch, welche Schätze die 
Genkinger aufbewahren und wie vielfäl-
tig die Bibel gedruckt und gestaltet ist.

Beeindruckend und gemeinschaftsstif-
tend war, was miteinander von den vier 
Sonnenbühler Gemeinden angeboten 
wurde. Das konnte und kann sich sehen 
lassen!

„Und wie war das Reformationsjubilä-
um für Sie persönlich?“ möchte ich zum 
Schluss naseweis fragen. 
Falls es bisher ganz an Ihnen vorbeige-
gangen ist – Gelegenheit zum Feiern 
und Austausch besteht beim Festgot-
tesdienst mit Mittagessen am 31. Okto-
ber in Erpfingen!

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Feiern Sie mit – Reformationsfestgottesdienst am 31. Oktober 2017
10.30 Uhr	� Festgottesdienst in Erpfingen mit dem popCHORn  

und dem Posaunenchor Erpfingen-Willmandingen 
	 anschließend Mittagessen: Gulasch- oder Linsensuppe

13.00 Uhr 	� Podium "Und wie war's?" (Moderation Pfr. N. Grauer)  
mit Bildern von den Veranstaltungen des Jubiläumsjahres  
Talkrunde mit Gästen (u.a. Bürgermeister Morgenstern) 

	 anschließend Kaffee und Kuchen und 
	 Angebote zum Reformationsjubiläum im Ostereimuseum

Monika Bugala als "Frau Käthe". Vortrag von Wolfgang Schöllkopf.
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Am Samstag, 30. September gingen acht 
Konfirmanden bei Bäckermeister Michael 
Haug "in die Lehre". Unter seiner fach-

kundigen Anleitung formten sie 50 Brot-
laibe, auf denen sie nach dem Backen 
beim Einmehlen ihren Handabdruck 
aufdrückten. Außerdem gestalteten sie 
die Schaubrote für den Erntedankaltar in 
Genkingen, Willmandingen und Pfullin-
gen. Beim Verkauf der Brotlaibe erlös-
ten sie 245 Euro, mit denen ein Ausbil-
dungsprojekt von "Brot für die Welt" für 
Jugendliche in Ghana unterstützt wird. 
Ein herzlicher Dank geht an die Bäckerei 
Haug und die Konfirmanden für die tat-
kräftige Unterstützung!

„Auf jeden Fall wieder“: Festival begeistert Konfirmanden
Mit einem vom Bezirksjugendwerk organisierten Bus fuhren die Genkinger Konfirman-
den am 24. September zum großen Reformationsjubiläumsfestival nach Stuttgart.  
Zeitig angekommen konnten sie zuerst das Gelände und die Angebote auf dem 
Schloßplatz sichten. Beim Auftakt brachte sie der Ballettänzer Eric Gauthier in Schwung. 
Danach versuchten sich einige mutige beim "Bullriding". Eindrücklich war der Film-
gottesdienst "Das Dorf der Stille", bei dem die Arbeit mit Taubblindgeborenen vor-
gestellt wurde. Zwischendurch ging's natürlich auch zum Mägges – leider konnte 
Finns Coladieb nicht gefasst werden... 
Abschließender Höhepunkt war das Konzert der Popgruppe "Glasperlenspiel". Da 
sangen und hüpften die Konfirmandinnen mitten in der Menge mit. „Das war cool 
und gut organisiert“, waren sich die Jugendlichen nachher einig. Und eine meinte: 
„Wenn's so was nochmal gibt – dann gehe ich auf jeden Fall wieder hin!“
PS: Vielleicht wenn die Württembergische Landeskirche 2034 ihren 500. Geburtstag 
feiert...
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Konfirmanden backen "Brot für die Welt"

Die Hauptbühne beim Festival in Stuttgart. "Glasperlenspiel" begeistert die jungen Menschen. 
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"Achtung: Störenfriede!" 
Die Geschichte des Sehers Bileam 
Hallo Kinder! 
Herbstferien, alles nass und grau und 
langweilig? Von wegen! Es ist wieder 
so weit: Vom 2. bis 5. November seid 
ihr (alle von Klasse 1 bis 7) zur Kinder-
bibelwoche von 14.30 bis 17.00 Uhr ins 
Gemeindehaus eingeladen. Dabei lernt 
ihr den Seher Bileam, König Balak und 
manch anderen bürstigen Genossen 

kennen! Natürlich gibt es auch wieder 
einen großen Stationenlauf und wir fei-
ern miteinander ein Segensfest. Zum 
Abschluss am Sonntag laden wir die 
ganze Familie zum Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Abendmahl und anschlie-
ßend zum Mittagessen ein. 

Kinderbibelwoche 
vom 2. bis 5. November

Jungschar sammelt Kronkorken
Die Jungschar Powerkids sammelt für einen Jungschar-
wettbewerb Kronkorken für ein Projekt in Namibia. 
Können Sie uns dabei unterstützen und ebenfalls Kron-
korken sammeln? 
Die Kronkorken können im Gemeindehaus (Foyer) 
abgegeben werden oder Sie rufen uns an, wenn Sie 
eine Tüte voll gesammelt haben. Dann holen wir die 
Tüte gerne ab. 
Die Aktion läuft bis September 2018.

Auf viele, viele Kronkorken und Ihre Mithilfe freuen sich 
die Jungschar Powerkids mit Sabine Hageloch (Tel. 2763) 
und Sarah Eberhardt (Tel. 618).

"Macht hoch die Tür" – 
Konzert der Jungbläser am 2. Dezember
Am Vorabend des 1. Advents laden die JuPos des Genkin-
ger Posaunenchors um 17 Uhr zur Einstimmung auf den 
Advent in die Genkinger Michaelskirche ein. Unter dem 
Motto "Macht hoch die Tür" haben sie mit Doro Herrmann 
und Hermann Früh ein ansprechendes musikalisches 
Programm vorbereitet und freuen sich auf viele Zuhörer.
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Gemeinsam unter einem Dach bei der CVJM-Kommune
Im Freizeitheim des CVJM Pfullingen 
teilten einige Mitarbeiter des CVJM  
Genkingen und ihre Familien vom 24. bis 
28. September fünf Tage lang ihren All-
tag. Kommune bedeutet seinem Alltags-
geschäft nachgehen, danach jedoch in 
Gemeinschaft mit anderen wohnen. 
Am Sonntagmittag starteten einige 
mit einer Fahrradtour nach Pfullingen. 
Andere beluden Autos und brachten 
alles Notwendige zum Haus. Um 16 Uhr 
haben sich dann die meisten zum Kaffee 
und Kuchen, welcher dort jeden Sonn-
tagmittag angeboten wird, im CVJM 
Heim getroffen. Abends bezogen wir die 
Zimmer, machten es uns gemütlich und 
genossen die Gemeinschaft am Lager-
feuer mit Stockbrot und Wurst. Nach ein 
paar Spielen und Singen gingen die Ers-
ten auch schon ins Bett, denn am Montag 
stand ja wieder Schule bzw. Arbeit an. 
Am Montagmorgen starteten wir dann, 
wie jeden Tag, mit neuem Elan um 6.30 
Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück 
und Regines Morgensegen. Die Ersten 

eilten schon zur Arbeit, andere standen 
gerade erst auf. Um 7.15 starteten auch 
die Schüler mit ihren Fahrrädern und 
fuhren gemeinsam zur Schule. Wie sie 
gleich am ersten Tag feststellten, machte 
das Hinfahren zur Schule deutlich mehr 
Spaß, denn mittags bei der Rückfahrt 
mussten sie den Hügel zum Freizeitheim 
mühsam wieder hochfahren. Dies meis-
terten allerdings alle mit Bravour und 
somit hatten sie sich das Mittagessen 
auch wirklich verdient. Nachmittags tru-
delten dann auch die anderen ein und 
es wurde gekocht, gespielt, Musik und 
Hausaufgaben gemacht und einiges 
mehr. Am Abend gestaltete Pfarrer Eber-
hardt eine tolle Bibelarbeit zum Thema 
„Kinder des Lichts“ mit uns. Wir mach-
ten uns Gedanken über Menschen, die 
uns geprägt haben und verfassten Dan-
kesbriefe an diejenigen, die auch heute 
Lichtgestalten in unserem Leben sind 
und drückten damit unseren Dank aus. 
Den Abend ließen wir gemütlich aus-
klingen und nach und nach ging es zum 



Schlafen. Am Dienstag startete wieder 
jeder in seinen Alltag. An diesem Abend 
fuhren wir zusammen ins Jahnhaus, um 
zu kegeln. Sabine und Werner Hageloch 
zeigten uns einige Spiele und wir hatten 
eine Menge Spaß. 
Am Mittwochmittag trafen sich viele im 
Haus und verbrachten die Zeit gemein-
sam mit Wikingerschach, Federball, Fuß-
ball, Gitarre spielen, etc. oder genossen 
einfach nur das schöne Wetter. Abends 
hatte Sabine einen Spieleabend mit 
Gruppenspielen vorbereitet, wobei wir 

viel zu lachen hatten. Eines der High-
lights war "bandle Arm". Nach einem 
sehr lustigen Abend gingen wir ins Bett, 
wobei viele von uns keine Stimme mehr 
hatten. Am Donnerstag ging wie immer 
jeder, mehr oder weniger müde, sei-
nen Pflichten nach. Wir trafen uns alle 
am Nachmittag zum Resteessen und 
gemeinsamen Aufräumen. Es war eine 
tolle gemeinsame Zeit, die wir alle sehr 
genossen haben und jederzeit gerne 
wiederholen möchten! 

Sarah Schneider
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	 Oktober 2017
Sonntag, 	 29. Okt.	   9.30	 Gottesdienst (Vikarin Rathgeber)
Dienstag, 	 31. Okt.	 10.30	� Gemeinsamer Sonnenbühler Festgottesdienst  

zum Reformationsfest in der Kirche in Erpfingen  
mit dem popCHORn, anschließend Mittagessen

	 November 2017
		  2.-4. Nov.	 14.30	 Kinderbibelwoche im Gemeindehaus
Sonntag, 	 5. Nov.	 10.30	 �Familiengottesdienst mit Abendmahl, anschließend Mittagessen
Montag, 	 6. Nov.	 19.30	 Frauentreff
Mittwoch, 	 8. Nov.	 20.00	 Terminplanung der Gruppen und Chöre für 2018
Sonntag, 	 12. Nov.	   9.00	 Mitarbeitersonntag mit gemeinsamem Frühstück 
			   10.30	 Segnungsgottesdienst (Vikarin Rathgeber/Pfarrer Eberhardt)
Montag, 	 13. Nov.	 14.00	 Seniorennachmittag
Donnerstag, 	 16. Nov.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag, 	 18. Nov.		  Jungbläsertag in Genkingen
Sonntag,  	 19. Nov.	   9.30	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen zum 

Volkstrauertag (Pfarrer Eberhardt und Posaunenchor)
			   11.00	 Familienkirche plus
Mittwoch, 	 22. Nov.	 19.30	� Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit dem Posaunenchor 

und den Konfirmanden (Vikarin Rathgeber)
Sonntag, 	 26. Nov.	 10.30	� Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen  

(Pfarrer Eberhardt und Kirchenchor)
	 Dezember 2017
Samstag, 	 2. Dez.	 17.00	 Konzert der Jungbläser in der Kirche
Sonntag, 	 3. Dez.	   9.30	� Gottesdienst mit Bläserfeierstunde am 1. Advent  

(Pfarrer Eberhardt)
Dienstag, 	 5. Dez.	 14.00	� Abendmahlsgottesdienst beim Seniorennachmittag  

(Vikarin Rathgeber)
Mittwoch, 	 6. Dez.		  Nikolausfeier des CVJM
			   19.30 	 Adventsandacht in der Kirche
Donnerstag, 	 7. Dez.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 	 10. Dez.	 10.30	� Gottesdienst am 2. Advent (Vikarin Rathgeber und Kirchenchor)
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Termine

Die Kirchengemeinde Genkingen sucht ab 1. November eine 

Vertretungskraft für die Reinigung des Gemeindehauses
während der Urlaubszeiten der Hausmeisterin.
Weiter Informationen im Pfarramt, Tel. 07128 618


